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Guten Morgen!

Sie darf nicht. Was? Lange 
Texte in nur einem Satz 
schreiben. Strikt verbo-

ten. Außer manchmal. Meine 
Kollegin erträgt das Verbot. 
Nicht stoisch. Aber sie erträgt 
es. Der leichteren Verständlich-
keit zu liebe. Auch wenn der 
wortreich-poesievolle Band-
wurmsatz den Schreiberlin-
gen meist leichter aus der Feder 
fl ießt als die knapp formulier-
te Meldung. Wobei die die Kö-
nigsdisziplin unserer Branche 
ist. Kann nicht so schwer sein, 
meinen Sie? Dann fassen Sie 
mal „Hänsel und Gretel“ als 
Nachricht in 15 Zeitungszei-
len. Sind rund sieben Schreib-
maschinenzeilen. Was das ist, 
eine Schreibmaschine, kennen 
sicher nur die Älteren unter 
uns. Wobei, gerade fällt mir 
auf, dass die Jüngeren kurz ei-
gentlich können müssten. Weil 
Chat und Co. mit kryptischen 
Kürzeln gefüllt sind, die für 
Aussagen stehen. Nee, ehe sich 
meine Kollegin darauf besinnt 
oder einen Text nur aus Emojis 
gestaltet, soll sie lieber lange 
Sätze dürfen. Die kann man 
nämlich verstehen ohne einen 
Volkshochschulkursus in Kurz-
mitteilungenversenden. 

Kurz
Von Sabine Scholz

Leute heute

Still und unauff ällig versah 
Sabine Knieriem 24 Jahre 
lang ihren Dienst im ge-
meinsamen Aufsichtsbereich 
des Städtischen Museums 
Halberstadt und des Muse-
ums Heineanum am Domp-
latz der Kreisstadt – und das 
ausschließlich am Wochen-
ende, zweimal im Monat. 
Der 26. Februar, natürlich 
ein Sonntag, war ihr letzter 
Arbeitstag. Museums direktor 
Armin Schulze verabschie-
dete Sabine Knieriem in den 
Ruhestand, überreichte die 
Urkunde der Stadt und dankte 
ihr für ihre Arbeit.   
 (je)

Lokalredaktion
Welche Themen
sollen wir aufgrei-
fen? Rufen Sie 
uns heute von 14 
bis 15 Uhr an.
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Sandra Reule

Halberstadt (je) ● Meusiana hat 
im Dezember die Sekundar-
schule mit sehr guten Noten 
abgeschlossen. Jetzt möchte 
sie studieren. Sie will Lehrerin 
werden. Als Waise bekommt 
sie vom Staat Tansania ein Sti-
pendium, dennoch müssen die 
Verwandten pro Studienjahr 176 
Euro aufb ringen. Nur 88 Euro 
sind zusammengekommen – 
immerhin ein Betrag, für den 
dort eine Krippenleiterin zehn 
Monate lang arbeiten muss. 
Meusiana bat den Tansania-
kreis in Halberstadt  darum, 
die restlichen 88 Euro für ihr 
Studium aufzubringen.

In den Gemeinden Ihanga, 
Ukwama und Utwewe leben 
60 Waisenkinder, viele Witwen 
sowie hilfsbedürftige, kranke 

und alte Menschen, denen es 
am Nötigsten fehlt, zum Bei-
spiel um die Fahrtkosten ins 
Krankenhaus zu bezahlen, be-
richtet der Tansaniakreis. Mit 
2400 Euro habe der Verein der 
Liebfrauen gemeinde Halber-
stadt im vergangenen Jahr in 
Notlagen helfen können und 
Projekte wie Baumpfl anzun-
gen und den Kauf von Bienen-
stöcken mitfi nanziert.

Der Tansaniakreis wirbt um 
Spenden, damit Hilfsprojek-
te in dem afrikanischen Land 
unterstützt werden können. 
Wer helfen will, kann das über 
das Konto des Kreiskirchen-
amtes tun: Kreiskirchenamt 
Harz-Börde, IBAN: DE50 8105 
2000 0350 1137 00, BIC: NOLAD-
E21HRZ, Verwendung: Tan-

saniakreis Liebfrauen RT26. 
Schon mit 2,50 Euro können 
Spender einem Aidskranken 
helfen, seine monatliche Fahrt 
ins Krankenhaus bezahlen zu 
können.

Doch Partnerschaft ist mehr 
als nur fi nanzielle Hilfe, so der 
Tansaniakreis. Sie bedeutet 
einen regelmäßigen Briefk on-
takt, gegenseitige Besuche und 
voneinander zu lernen.

Am Sonntag, 5. März, veran-
staltet der Tansaniakreis  mit 
Pfarrerin Dr. Elfi  Runkel einen 
Tansania-Gottesdienst. Beginn 
ist um 10 Uhr in der geheizten 
Taufk apelle der Liebfrauen-
kirche. Mitglieder des Tansa-
niakreises werden an diesem 
Vormittag über das Leben in 
den Bergdörfern des Livings-
tone-Gebirges, über die Part-
nerschaft und über ihre Arbeit 
informieren. Es wird zudem 
einen kleinen tansanischen 
Basar geben. 

Im Anschluss an den Got-
tesdienst wird im Gemeinde-
saal ein Film über den Besuch 
in den Dörfern gezeigt und ein 
Mittagessen mit tansanischen 
Gerichten gereicht. Interessier-
te sind dazu willkommen.

Halberstädter helfen Menschen in Afrika
Tansaniakreis unterstützt Hilfsprojekte / Gottesdienst, Basar und Berichte über das Leben in Bergdörfern

Die Partner des Tansaniakreises der Liebfrauengemeinde Halber-
stadt in Ihanga.  Foto: privat

Seit einigen Tagen laufen die Aufb auarbeiten für eine 
neue Ausstellung des Heineanums im Städtischen Mu-
seum Halberstadt. Ralf Winkelmann, Detlef Becker 
und Rüdiger Holz (von links) vom Heineanum haben 

am Dienstag die letzten Bilder für die Schau „Ein Vogel 
wollte Hochzeit machen – Fotos von Dr. Christoph F. Ro-
biller“ aufgehängt. Es sind 80 brillante Bilder, die das Fa-
milienleben der Vögel in den Mittelpunkt stellen. Das 

Naturkundemuseum eröff net am Sonnabend, 4. März, 
um 15 Uhr die Sonderausstellung, zu der es auch einen 
Katalog zum Preis von acht Euro gibt. Zu sehen ist die 
Schau bis zum 5. Juni.  Foto: Ute Huch

Ausstellung im Städtischen Museum vorbereitet

Das Cecilienstift  Halber-
stadt ist in der Kreisstadt 
mittlerweile der zweit-
größte Arbeitgeber. Im 
Frühjahr soll ein weiteres 
millionenschweres Bau-
projekt starten.

Von Jörg Endries
Halberstadt ● Das Cecilienstift 
Halberstadt ist für viele Ein-
wohner des Harzkreises ein 
wichtiger Partner, wenn es um 
die Betreuung von Senioren, 
die Behindertenhilfe, die Kin-
derbetreuung in Tagesstätten 
und die Frühförderung geht. 
In Halberstadt rangiert das Un-
ternehmen mittlerweile hin-
ter dem Ameos-Klinikum als 
zweitgrößter Arbeitgeber. Von 
landes- und sogar bundeswei-
ter Bedeutung ist das zum Stift 
gehörende Cochlear-Implant-
Rehabilitationscentrum (CIR), 
wo Gehörlose mithilfe einer 
 Innenohrprothese wieder hö-
ren lernen.

448 Beschäftigte stehen im 
Cecilienstift in Lohn und Brot, 
informierte Vorstand und Ver-
waltungsdirektor Holger Thiele 
während eines Pressegespräch. 
„Ein für die Kreisstadt wichti-
ger wirtschaftlicher Aspekt.“ 
Die gute Beschäftigungslage 
ist ein Indiz dafür, dass die 
Einrichtungen des Stifts über-
wiegend gut ausgelastet sind, 
betont Holger Thiele. Die Frau-

enquote, an der viele Unterneh-
men zu knabbern haben, ist im 
 Cecilienstift bei stolzen 80 Pro-
zent kein  Thema. 

Ein wichtiges Thema sei 
hingegen der Berufsnach-
wuchs. „Wir legen großen Wert 
auf die Ausbildung“, sagt Thie-
le. 14 junge Menschen befi nden 
sich derzeit unter anderem in 
der Ausbildung zum Altenpfl e-
ger beziehungsweise Heilerzie-
hungspfl eger.

Allerdings sei es schwierig 
geworden, geeignete Azubis 
zu fi nden, berichtet der Vor-
stand. Die Zahl der Bewerber 
sei rückläufi g und deren Quali-
tät ebenfalls. Um diese Lücken 
aufzufüllen, sind die Freiwil-
ligendienstleistenden wichtig. 
Derzeit leisten 14 Menschen 
im Rahmen eines Freiwilligen 
Sozialen Jahres (FSJ) oder des 
Bundesfreiwilligendienstes 

(BFD) eine „wichtige und eh-
renvolle Arbeit in den Einrich-
tungen des Cecilienstifts“. „Für 
2017 suchen wir noch geeignete 
Leute für das FSJ oder den BFD. 
Natürlich auch Azubis.“ 

Als Fenster in eine mögliche 
berufl iche Zukunft in einer der 
Einrichtungen sieht Holger 
Thiele Praktika. Allein 2016 gab 
das Stift 84 Praktikantinnen 
und Praktikanten die Möglich-
keit, sich für ihre Berufswahl 
zu  orientieren und praktische 
Erfahrungen zu sammeln.

Wichtige Weichen werden 
in diesem Jahr im Cecilienstift 
gestellt. So unter anderem für  
das millionenschwere Invest-
Projekt „Ambulant Betreute 
Wohngemeinschaften“. Da-
bei handelt es sich um einen 
separaten, zweigeschossigen 
Neubau, der auf dem Gelände 
des Seniorenzentrums Nord, 
Hinter der Bleiche, entsteht, 
informiert Thiele. Geplanter 
Baubeginn sei im April. 

Aktuell laufen die Ausschrei-
bungen der einzelnen Bauge-
werke. „Wir hoff en sehr, dass 
die Ausschreibungsergebnisse 
die Umsetzung des anspruchs-
vollen Projektes im geplanten 
Rahmen ermöglichen.“ Die In-
vestitionshöhe beträgt laut Vor-
stand etwa 2,1 Millionen Euro.

Es sind zwei ambulant be-
treute Wohngemeinschaften 
für jeweils zehn Bewohner 
– im Erdge- und im Oberge-
schoss des Neubaus – geplant. 

Die Bewohner haben jeweils 
ihre eigene Wohneinheit mit 
Wohn- und Schlafraum sowie 
kleinem Bad. Sie können dar-
über hinaus über großzügige 
Gemeinschaftsräume – unter 
anderem zum gemeinsamen 
Kochen und Essen, für gemütli-
che Runden – verfügen. „Davon 
lebt das Konzept“, so Holger 
Thiele.

Investitionsbedarf gebe es 
zudem im Cochlear-Implant-
Rehabilitationszentrum. Des-
sen Arbeit begann 1990 mit 
zehn Plätzen. Vor dreieinhalb 
Jahren gab es bereits eine Ka-
pazitätserweiterung auf 14 
Plätze. Mittlerweile  gebe es 
aber Spitzenwerte von 22 Re-
habilitanden pro Tag – bei nur 
14 Betten im Haus, informiert 
Holger Thiele. Daher arbeite 
man an Plänen für eine erneu-
te Erweiterung. Baubeginn soll 
2018 sein.

Wichtiger Arbeitgeber und Investor
Cecilienstift  Halberstadt beschäft igt 448 Mitarbeiter / Baustart für 2,1 Millionen Euro teures Projekt

Skizze vom geplanten Neubau auf dem Gelände des Seniorenzen-
trums Nord in Halberstadt.   Skizze: PlanKonzept GmbHHalberstadt (je) ● Die nächste 

Tagung des Stadtrates Hal-
berstadt fi ndet am Mittwoch, 
dem 8. März, um 17 Uhr 
im Ratssitzungssaal, Holz-
markt 1, statt. Neben dem Be-
richt des Oberbürgermeisters 
Andreas Henke (Die Linke) aus 
der Verwaltung stehen unter 
anderem ein Ausführungs-
beschluss für die Sanierung 
der Halle II der Feuer-und 
Umweltwache Halberstadt, 
die Erweiterung des beste-
henden Stadtumbaugebietes 
„Nordring-Innenstadt“, der 
Ausführungsbeschluss Sanie-
rung der Straße Grauer Hof 
sowie der Flächennutzungs-
plan Gemarkung Halberstadt 
zur Diskussion. Interessierte 
Bürger sind zur Sitzung will-
kommen.

Erweiterung
Stadtumbaugebiet

Meldung

Zahl des Tages

Atemschutzgeräte, Masken 
und Messgeräte sind von 
der Halberstädter Feuerwehr 
im vergangenen Jahr ge-
prüft und repariert worden, 
informierte Brandamtsrat 
Jörg Kelle. Außerdem wurde 
in Spezialmaschinen 850 
Mal Feuerwehr-Bekleidung 
gewaschen.

1550

„Wir hoff en 
sehr, dass die 
Ausschrei-
bungsergeb-

nisse die Umsetzung 
des anspruchsvollen 
Projektes im geplanten 
Rahmen ermöglichen.“
Holger Thiele, Vorstand und Ver-
waltungsdirektor des Cecilienstifts 
Halberstadt

Im Bereich Altenhilfe sind 
insgesamt 100 Mitarbeiter 
tätig. Im Seniorenzentrum 
Nord leben 87 Bewohner 
ständig, 15 Personen werden 
in der Tagespfl ege betreut. 
Außerdem gibt es in Hal-
berstadt 47 altersgerechte 
Wohnungen.

Im Bereich Behindertenhilfe 
sind 188 Frauen und Männer 
tätig, die 281 Menschen mit 
Behinderungen betreuen.

Im Kindertagesstätten-
Bereich sind 97 Mitarbeiter 
tätig, die in den zehn Kitas in 
Halberstadt, im Huy und in 
Wernigerode insgesamt 487 
Kinder betreuen.

Einrichtungen des
Cecilienstifts

Polizeibericht

Halberstadt (sr) ● Verletzt 
worden ist ein 18 Jahre alter 
Fahrer, als er mit einem Auto 
gegen eine Ampel geprallt ist. 
Der Unfall ereignete sich am 
Mittwoch. Wie Polizeispre-
cher Uwe Becker mitteilt, fuhr 
der Halberstädter mit einem 
Audi die Straße des 20. Juli in 
Richtung Oehlerstraße. Gegen 
10.45 Uhr kam das Fahrzeug 
aus noch ungeklärter Ursache 
nach rechts von der Fahrbahn 
ab und prallte gegen eine Fuß-
gängerampel. Der 18-Jährige 
musste vom Rettungsdienst 
ins Klinikum gebracht wer-
den. Am Fahrzeug entstand 
ein geschätzter Schaden in 
Höhe von 3 000 Euro.

18-Jähriger prallt 
gegen Ampel

Halberstadt (sr) ● Wegen eines 
Fahrfehlers ist es am Diens-
tagabend zu einem Ver-
kehrsunfall gekommen. Wie 
Polizeisprecher Uwe Becker 
mitteilt, fuhr eine 40-Jährige 
mit einem Renault Clio auf 
der Spiegelstraße in Richtung 
Heinrich-Julius-Straße. Beim 
Überqueren der Kreuzung 
Spiegel-, Harmonie- und 
Friedenstraße übersah sie 
einen Renault Megane. Beim 
Zusammenstoß wurde die 
41-jährige Megane-Fahrerin 
leicht. An den Fahrzeugen 
entstand ein Schaden in Höhe 
von etwa 7000 Euro.

Leichtverletzte nach 
Zusammenstoß

Ein 18-Jähriger ist in Halberstadt 
mit einem Audi gegen eine Am-
pel geprallt. Foto: Polizei


